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Mit 6,7 Stunden am kürzesten schlafen die 50- bis 54-jährigen Männer. Bei den Frauen sind es die 30- bis 
49-jährigen und 50- bis 59-jährigen mit einer Schlafdauer von 7,1 Stunden. Eine perimenopausale Beein-
flussung der Schlafdauer ist nicht feststellbar. 

Die 20- bis 24-jährigen und über 60-jährigen Männer und Frauen schlafen mit rund 9 Stunden am längs-
ten. 

Auffällig ist auch, dass die 35- bis 54-Jährigen beiderlei Geschlechts sowohl im Mittelwert als auch in der 
Standardabweichung sehr stabile Werte aufweisen. 

Tab. 4.1 Übersicht über Anzahl und Geschlecht der gemessenen Personen (Quelle: Autonom Health®, 2021). 

Altersbereich in Jahren Anzahl gemessene Personen

männlich weiblich

20–24 707 990

25–29 881 1.196

30–34 1.430 1.416

35–39 2.464 1.682

40–44 2.447 2.683

45–49 3.238 3.112

50–54 3.168 2.640

55–59 3.390 2.014

60–64 2.350 1.003

65–69 618 578

Summe
20.693 17.314

38.007

Insgesamt flossen in die folgenden Übersichten Messungen von 38.007 Gesunden – hauptsächlich aus 
Österreich, Deutschland und der Schweiz – ein, davon 54,4 % Männer und 45,6 % Frauen. Bemerkenswert 
ist der größere Männeranteil bei den 45- bis 64-Jährigen, denn normalerweise werden freiwillige Gesund-
heitschecks in dieser Altersklasse überwiegend von Frauen durchgeführt. 




